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4 die kinder
Begleitheft zur Ausstellung „4 die kinder“, 22.01.- 12.02.2023
New Toni, Berlin, Deutsch, Farb-Xerokopie, Klammerheftung 
21 cm x 29,7 cm,12 Seiten, Januar 2023 

1 EUR 

Philipp Schwalb
New Toni Press
Books and Editions
Catalogue 2023

New Toni Press (vormals Verlag Danny Grassow). 
Seit 2016. Austausch mit Künstlerinnen und 
Künstlern, Theoretikerinnen und Theoretikern und 
Schriftstellerinnen und Schriftstellern. Beschäfti-
gung mit dem Medium Buch. Kooperation mit Ge-
stalterinnen und Gestaltern, Druckerinnen und 
Druckern, Buchhändlerinnen und Buchhändlern. 
Arbeitsweise: prozesshaft, ergebnisoffen

Publikationen und Editionen können bestellt wer-
den via mail@new-toni.press. Die Preise verstehen 
sich zzgl. Verpackung und Versand.

© 2023, New Toni Press, die Autorinnen und Auto-
ren/die Künstlerinnen und Künstler

New Toni Press
Immanuelkirchstraße 15
10405 Berlin

www.new-toni.press

New Toni Press (formerly Danny Grassow Publish-
ing). Since 2016. Engagement with the medium of 
books. Interactions with artists, theorists, writers.
Cooperations with designers, printers, booksel-
lers. Working method: processual, open-ended

Publications and editions can be ordered via 
mail@new-toni.press. Prices do not include 
packaging and shipping.



Speicher

Bezeichnet der Begriff „Speicher“ ursprünglich einen Aufbewahrungsort für 
Getreide und Vorräte bildet Nadim Vardags Künstlerbuch Erkenntnisprozes-
se nicht nur zu Etymologie und Semantik, sondern insbesondere zur Ästhetik 
von Speichern im kulturhistorischen und technologischen Wandel ab; wobei 
der Band selbst ist, wovon er handelt: Im Bücherregal stehend, archiviert er 
eine Auswahl von Vardags Arbeiten, unter anderem Kaltnadelradierungen 
von Knotenmotiven, Wandobjekte aus Buchenholzleisten und Aluminium-
klapprahmen sowie Installationsansichten raumgreifender Skulpturen, die 
bildhauerische Fragestellungen zu Volumen, Oberfläche und Material zwi-
schen Autonomie und Funktionalität behandeln.

mit Textbeiträgen von Hans-Jürgen Hafner, Thomas Hesse 
Hanne Loreck, Dominikus Müller, Miriam Stoney und Vera 
Palme, Deutsch/Englisch, Softcover, 17 cm x 23,2 cm,176 
Seiten, Auflage 500, Dezember 2022 

28 EUR ISBN 978 -3-9822378- 3-1

Nadim Vardag
Shop Window Shopping

Antonia Breme

mit einem Text von Inka Meißner, Deutsch/Englisch 
Softcover, 23 cm x 29,7 cm, 96 Seiten, Auflage 400 
September 2022

36 EUR  ISBN 978-3-9822378-1-7

„Spieglein, Spieglein an der Wand…“ beginnt 
im Märchen die Frage, inwiefern sich die 
eigene Schönheit widerspiegelt – wie auch 
im Mythos von Narziß. Im Schaufenster 
weicht das eigene Spiegelbild der Auslage. 
Tritt die Selbstliebe zurück, haben andere 
eine Chance. Nicht durch Verwünschung, 
sondern mit Kalkül wird unser Begehren ge-
triggert durch die Schaufenstergestaltung, 
die ihre Techniken kennt wie die Rhetorik 
die sprachlichen Mittel.

In ihrer Publikation kontextualisiert Antonia 
Breme ihre Skulpturen und Installationen mit 
Material aus historischen Fachzeitschriften für
Schaufensterdekorateur:innen wie auch
Fotografien ihres persönlichen Archivs, die 
auf das Detail fokussieren und so die
spröde Materialität hinter dem Illusionismus 
von Window Displays offenlegen. Zugleich 
zeigt ihre künstlerische Praxis, wie kostbar 
diese Ressource für die Ästhetik zeitgenös-
sischer Skulptur ist.



2012
21 cm x 29,7 cm, Softcover, 76 Seiten, Auflage 75, Dezember 2021 

12 EUR ISBN: 978-3-9822378-2-4

Florian Rossmanith
Break
21 cm x 29,7 cm, Softcover, 144 Seiten, Auflage 150, Oktober 2020

28 EUR ISBN 978-3-9822378-0-0   
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ohne Titel (Edition)

Florian Rossmanith

2020, Acryl, Lack, getrocknete Bananen auf 
Leinwand, ca. 11 x 11 cm, 36  + 6 AP 

100 EUR



Ein Gedicht
14,9 cm x 21 cm, SW-Xerokopie, Klarsichthülle, 4 Seiten 
September 2019

10 EUR

Anne Wundrak

Anne Wundrak, Меня зовут Анне, Lesung und Gespräch über ihre Skulptur 
„Keine Freiheit ohne Bindung“, New Toni, Berlin 28.09.2019

untitled (doors_xx/20) (Edition)
350 EUR

Robert Müller

Robert Müller
Goethejahr

Goethejahr

Robert Müller

Zunächst entwirft Robert Müller eine Edition von „gemalten Bronzen“, die 
allesamt Unikate sind. Es handelt sich um Türblätter en miniature, deren durch
Übermalung vorgetäuschte graugrüne Patina die Einfachheit der Materialien 
wie Holz, Zweige, Zahnstocher, Tackernadeln und Reißzwecken überdeckt.

Die Türmotive wecken Assoziationen zu den Flügeln von Bronzetüren in den 
Portalen mittelalterlicher Sakralbauten. Angetackerte Zweige, die ebenfalls 
von einer graugrünen Patina überzogen zu sein scheinen, geben hingegen 
einigen märchenhafte Züge und offenbaren, dass ihre Gestaltung der Fantasie
entsprungen ist. Zudem zeigen sie das Interesse Müllers an Fernsehserien
wie „Game of Thrones“ und die mit ihrer Entstehung verbundenen Techniken 
wie Kulissenbau, Dekoration und Requisite. 

Einerseits dem klassischen Inhalt eines Ausstellungskatalogs folgend werden 
in der Begleitpublikation Repro-Fotografien der Türblätter abgedruckt, 
Abbildungen der anderen ausgestellten Arbeiten hingegen fehlen. Allerdings 
zeigen zu Beginn und zum Ende des Heftes zwei Schnappschüsse den 
Künstler mit Hund auf dem Schoß.
 
Sind Edition, Ausstellung und Publikation nicht ohne die Person zu denken 
wie das Gedenkjahr nicht ohne die Persönlichkeit, die es feiert?

Jedenfalls scheint alles nicht ohne Witz, insbesondere auch, dass Müller im 
April 2019 zur Eröffnung des Raums das New-Toni-Konzept – Personalen 
im Zusammenspiel mit Künstler:innen-Büchern oder Editionen zu realisieren 
– buchstäblich umsetzt und es dabei gleichzeitig auf die eine Weise 
übererfüllt und auf die andere unterläuft. 

mit Textbeiträgen von Thomas Hesse und Jutta 
Zimmermann, Deutsch/Englisch, Softcover, Klammer-
heftung, 14,9 cm x 21 cm, 20 Seiten, Auflage 150 
April 2019  

3,50 EUR



I M R E NAGY

o.t. neonlampe

o.t. metalltisch mit stahlrädern

o.t. sitzbank aus kartonrohr, eisen, handgewichten, plexiplatte

o.t. kreisförmige lampe mit plexiplatte, plastikdübel mit putz und holzstäben

o.t. buchenholzlatten mit gummimatte 

I SAB E LLA KOH LH U B E R

o. T. (Diagramm) – Schaumstoff, Glas, Tusche auf Papier 

Champ – 3D Animation, HD, 1 min, Loop

o. T. (Rollen) – Filz, Karton, Schnur

o. T. (Platte) – Dibond, Lack, Magnete

ROOM TO MOVE

HerausgeberInnen 

Isabella Kohlhuber, Imre Nagy

herausgegeben im 
Verlag Danny Grassow

Teilestraße 11–16, 12099 Berlin

www.danny-grassow.com

Die Ausstellung ROOM TO MOVE

fand von 19. 11. bis 19. 12. 2014 im 

Korea Kulturhaus, Pavillon am Irissee, 

Donaupark, 1220 Wien, statt.  

Ausstellungskonzept, Fotos, Heft
Isabella Kohlhuber, Imre Nagy

Text 
Michael Wonnerth-Magnusson

Lektorat 
Kathrin Wojtowicz

Druck
Umschlag: Holzhausen

Kern: Stanzell Druck

Printed in Austria , 2017

Auflage
130 Stück
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Room to Move
mit einem Text von Michael Wonnerth-Magnusson, Sprache 
Deutsch, Softcover, 14,9 cm x 21 cm, 20 Seiten 
Auflage 150, April 2016  

22 EUR

Isabella Kohlhuber 
Imre Nagy 

über die Gefahren beim Beamen (Edition)

Steffi Alte, Christian Ruchnewitz 
Eva Seiler

2017, Aluminium, Video, Text, Sound et al., ca. 60 x 40 x 15 cm, 3 + 4 AP 

Preis auf Anfrage



Military boat disappearing 

in darkness
mit Textbeiträgen von Thomas Hesse und Jutta Zimmermann
Deutsch/Englisch, Softcover, 14,9 cm x 21 cm, 64 Seiten 
Auflage 150, April 2019  

15 EUR

Linda Reif
e ers
Leporello, 14,9 cm x 21 cm, 10 Seiten, Auflage 250, 2016 

7 EUR

Malte Lochstedt



10 11

Er

Für mich hat er noch keinen Namen. Er ist Mitte dreißig. Nicht 
auffällig groß, aber eben auch nicht klein. 
Vielleicht ist es sonderbar, dass er eine Sammlung von Duschgelen 
in verschiedenen Blautönen besitzt, die er wegen der Farben kauft. 
Leider hat er kein System. Es ist also nicht so, dass er sie nach 
der Reihe, wie sie bei dm im Regal stehen, einkauft. Auch nimmt 
er, wenn er gerade in der Drogerie ist, immer nur eins und nicht 
gleich das ganze Sortiment, obwohl er sich das leisten könnte. Da-
ran liegt es, dass er einige doppelt hat. 
Des Öfteren überlegt er, sich einer Psychoanalyse zu unterziehen. 
Aber bis heute ist er sich nicht sicher, ob nicht eine Psychothera-
pie besser wäre oder vielleicht eine Verhaltenstherapie, auch we-
gen seines Magens. 
Er ist Lehrer und er schläft schlecht. Dann sieht er seine Klasse, 
lauter Punker, vor sich sitzen. Manche tragen schwarze Jacken, de-
ren silberfarbene Nieten spitz geformt sind. Andere tragen sie an 
breiten weißen Gürteln, die sie lose um ihre Hüften gelegt haben. 
Wieder andere haben braune Streifen von mit unzähligen Nieten 
durchstochenem Leder um ihre Glieder gebunden, sodass die me-
tallischen Stacheln sternförmig von Arm oder Hals abstehen. 
Darunter tragen die Jungen Netzhemden. Bei K… blinkt manchmal 
im Licht der Neonlampen ein Nippelpiercing zwischen den Schnü-
ren hervor. Die Mädchen bevorzugen bunte Netzstrümpfe, die an 
mehreren Stellen zerrissen sind. Gegen das Geschrei der Klasse 
kommt er nicht an. 

den kleinen Raum am Ende des Flures, gegenüber der Wohnungs-
tür, den er als sein Atelier nutzt. Dort angekommen würde er sich 
die neuen und alten Zeichnungen an den Wänden anschauen, 
die immer dort hängen, um sie anzusehen, darüber nachzuden-
ken, hier und da die eine oder andere abzunehmen, sich an den 
mittel großen Arbeitstisch zu setzen, der kein Tisch ist, sondern 
eine rohe Spanplatte, die auf zwei billigen Holzböcken aus dem 
Baumarkt liegt und dessen Kante er an einer Seite mit blauem Iso-
lierband abgeklebt hat, damit sie ihm beim Zeichnen und Malen 
nicht in den Unterarm schneidet oder sich aus der Platte lösende 
und hervorstehende Späne nicht durch die Haut stechen, genau an 
der Stelle, an der er so empfindlich ist. 
Beim Spazieren durch seine Wohnung ginge sein Blick nach oben, 
um Decke und Wände zu inspizieren. Seine Arme wären nach 
hinten gelegt und mit der linken Hand würde er das Gelenk der 
rechten umgreifen, ganz leicht, nur mit Daumen und Zeigefinger 
Ulna und Radius umfassen, wobei er aber deutlich den Processus 
styloideus ulnae spüren würde, dessen Ende stark hervortritt und 
ein unangenehmes Gefühl verursacht, wenn unter seiner Hand die 
Haut über das stumpfe Ende des Knochens schabt. Ein Gefühl, das 
für ihn kaum zu ertragen ist, ähnlich jenem, das eine Berührung 
seiner Armbeuge verursacht, ganz zu schweigen von einer Injek-
tion. Das Einstechen einer Nadel kann er gar nicht ertragen, nicht 
einmal ansehen, im Fernsehen oder so.

Duschen / Er
Sprache Deutsch, Softcover, 14,9 cm x 21 cm, 20 Seiten 
Auflage 500, 2016  

1,50 EUR

Thomas Hesse


